Anlage 1: Projektskizze über die Durchführung von Modell- und Demonstrationsvorhaben (MuD-Vorhaben)
„LandMobil – unterwegs in ländlichen Räumen“ im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung 



An die
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
Referat 325 – Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung
Deichmanns Aue 29
53179 Bonn
Aktenzeichen (wird von der BLE ausgefüllt)	


Die Projektskizze kann nur bearbeitet werden, wenn sie einschließlich Finanzierungsplan bzw. Vorkalkulation fristgerecht in zweifacher Ausfertigung postalisch eingereicht wurde. Weitere ergänzende Unterlagen können beigefügt werden. Die Projektskizze soll parallel zur postalischen Übersendung nachrichtlich auch als Textdokument per E-Mail mit dem Betreff „BULE – LandMobil“ an landmobil@ble.de übersendet werden.

Skizzeneinreicher/in
Organisation / Unternehmen, Rechtsform	Hier bitte Text eingeben.	Ausführende Stelle und Projektleitung	Hier bitte Text eingeben.
Straße, Hausnummer 	Hier bitte Text eingeben.	PLZ, Ort, Bundesland	Hier bitte Text eingeben.
E-Mail	Hier bitte Text eingeben.	Telefon	Hier bitte Text eingeben.	Ggf. Adresse des Internet-Auftritts	Hier bitte Text eingeben.


Sofern die Förderung für ein Element eines größeren Gesamtvorhabens beantragt wird, sind die Angaben (Beschreibung, Kosten, Finanzierung etc.) nur auf das zur Förderung eingereichte Element zu beziehen.

Titel des Vorhabens: 

Kurzzusammenfassung: (bitte erläutern Sie in 3-4 Sätzen knapp, worum es in Ihrem Vorhaben geht):


Region bzw. Kommune, in der das Vorhaben umgesetzt werden soll: 

Planungszeitraum:  	vom      bis     
(Beginn frühestens Juli 2019, Ende spätestens 31.12.2022, maximal 36 Monate)

Finanzierung (bezogen auf das zur Förderung eingereichte Element): 

Gesamte Ausgaben bzw. Kosten in €:	Hier bitte Betrag in € angeben.
Beantragte Fördermittel in €:	Hier bitte Betrag in € angeben.
Eigenmittel (i.d.R. mind. 20%) in €:	Hier bitte Betrag in € angeben.
Ggf. zugesagte Drittmittel in €:	Hier bitte Betrag in € angeben.
Beantragte Förderquote in %:	Hier bitte Anteil in % angeben.


Die maximale Zuwendungssumme beträgt pro Projekt maximal 180.000 € für alle teilnehmenden Zuwendungsempfänger für die unter Punkt 3 der Bekanntmachung Nr. 19/18/32 genannten Ausgaben bzw. Kosten.

Projektskizze
Bitte füllen Sie ALLE Punkte aus. Fehlende oder unzureichende Antworten führen ggf. zu einer Abwertung. Die folgenden Antworten 1 bis 12 (ohne Anhänge) sollten insgesamt MAXIMAL 8 SEITEN umfassen.

Darstellung von Gebietskulisse, Ausgangssituation und Bezug zum ländlichen Raum: Wo (z.B. Kommune, 
Landkreis) soll das Vorhaben durchgeführt werden? Welche konkreten Probleme/Herausforderungen im 
Bereich Mobilität bestehen dort und wie kann das Vorhaben zu deren Lösung beitragen? 
Hier bitte Text eingeben.

Beschreibung des erwarteten Nutzens für die Menschen in der Region: Welchen Nutzen soll das Vorhaben 
für die Menschen im ländlichen Raum haben? Wie soll es die Mobilität der Menschen in der Region/Kommune verbessern und zur Sicherung von Teilhabe und Daseinsvorsorge beitragen? 
Hier bitte Text eingeben.

Darstellung des Innovationsgehalts des Vorhabens. Hinweis: Es können ausschließlich modellhafte 
Vorhaben gefördert werden: Was ist an dem geplanten Vorhaben neu und modellhaft? Welche neuen 
Ansätze/Ideen werden dabei aufgegriffen?
Hier bitte Text eingeben.

Zuordnung des Vorhabens zu Aktionsfeldern und Variablen (entspr. Punkt 3 des 
Bekanntmachungstexts): Welche/s Aktionsfeld/Aktionsfelder sollen mit dem geplanten Vorhaben bearbeitet und welche Variablen sollen dabei adressiert werden?
Aktionsfelder (1 bis 5): 
Variablen: 
Erläuterung der Einordnung des Vorhabens in Aktionsfelder und Variablen:


Ausführliche Beschreibung der geplanten Vorgehensweise und der dafür notwendigen Ausgaben: Welche 
Vorgehensweise, Methodik und chronologischen Arbeitsschritte sind geplant? Wofür fallen Ausgaben 
bzw. Kosten an (grober Überblick)? Welche Aufträge sollen ggf. vergeben werden? 
Hier bitte Text eingeben.

Darstellung der Projektbeteiligten, Kooperationsstrukturen und ihrer Arbeitsteilung: Von welchen 
              Projektbeteiligten liegen bereits Kooperationszusagen vor? Welche Rolle sollen diese im geplanten 
Vorhaben übernehmen?
Hier bitte Text eingeben.

Kurze Nennung zusätzlicher, nicht-monetärer Eigenleistungen des Stammpersonals und weiterer 
	Projektbeteiligter (nicht über Zuwendung förderfähig, keine Stundenangaben notwendig)
Hier bitte Text eingeben.

Verstetigung des Projekts: Wie soll eine Verstetigung des Projekts nach Ende der Förderung erreicht 
werden?
Hier bitte Text eingeben.

Übertragbarkeit der erwarteten Projektergebnisse: Inwiefern können die Ergebnisse aus Ihrer Sicht auf
              andere ländliche Regionen übertragen werden und wie wollen Sie ggf. selbst dazu beitragen?
Hier bitte Text eingeben.

Darstellung der vorhabenspezifischen Kompetenzen und Erfahrungen des Bewerbers bzw. der an der Durchführung der geplanten Arbeiten beteiligten Personen, Unternehmen und Einrichtungen: Bitte fügen Sie als Anlage Nachweise über bisherige Erfahrungen, Referenzen, Publikationen oder sonstige Vorarbeiten bei.
Hier bitte Text eingeben.

Erläuterung der Notwendigkeit einer Zuwendung: Warum wird für das Vorhaben eine Förderung benötigt? Sollte Ihre Einrichtung bereits institutionell mit Bundesmitteln gefördert werden, erläutern Sie bitte nachvollziehbar, warum eine Kofinanzierung des skizzierten Projekts zusätzlich erforderlich ist.
Hier bitte Text eingeben.

Bitte hier die ausgefüllte Finanzierungsübersicht einfügen gemäß der Anlage 2 „Vorlage Finanzierungsplan“ bzw. „Vorlage Vorkalkulation“, die als Excel-Tabelle ebenfalls zum Download bereitgestellt wird.




Wir beantragen eine Förderung auf:		 Ausgabenbasis  	 Kostenbasis 	
(für Informationen hierzu siehe FAQs)

Falls Kostenbasis:
 Wir verfügen über ein geordnetes Rechnungswesen i.S. von Nr. 2 LSP (Leitsätze für die 
    Preisermittlung aufgrund von Selbstkosten).
 Wir sind in der Lage, die Kosten in vereinfachter Form anhand der kaufmännischen Buchführung 
     zu ermitteln.
 Unser Grundhaushalt bzw. Betriebs- und Investitionshaushalt ist nicht oder nicht überwiegend 
     öffentlich grundfinanziert.
 Wir haben bei früheren Förderungen schon einmal nach LSP abgerechnet. In diesem Fall ist 
      keine pauschalierte Kostenabrechnung möglich.
 Wir beantragen eine pauschalierte Kostenabrechnung nach Nr. 6 der ANBest-P-Kosten und  
       haben in der Vergangenheit noch nicht nach LSP abgerechnet.




Mir ist bekannt, dass
die Förderung im Zuge eines Zuwendungsverfahrens (u.a. mit Schritten wie Antragsverfahren, Bewilligungsbescheid, Verwendungsnachweisprüfung) erfolgt und
das spätere Antragsverfahren eine Bonitätsprüfung (u.a. Bankauskunft) und die Abgabe einer beihilferechtlichen Erklärung (De-minimis) umfasst.



Ort, Datum


Unterschrift sowie ggf. Firmenstempel 



Für Rückfragen stehen wir Ihnen ab dem 07.01.2019 unter der Rufnummer 0228 - 6845-3177 gerne zur Verfügung. Bitte prüfen Sie zunächst, ob Ihre Fragen bereits im Rahmen der häufig gestellten Fragen (FAQ) zu dieser Bekanntmachung unter www.ble.de/landmobil beantwortet wurden.

Verfahren zur Einreichung Ihrer Projektskizze:
Bitte schicken Sie die am PC ausgefüllte Projektskizze einschließlich Vorkalkulation bis zum 01.04.2019 (es gilt der Posteingangsstempel der BLE) per Post in zweifacher Ausfertigung an die oben genannte Adresse der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung sowie bitte parallel nachrichtlich als Text-Dokument per E-Mail mit dem Betreff „BULE – LandMobil“ an landmobil@ble.de.

Bitte denken Sie an folgende Anhänge:
Finanzierungsplan (bei Ausgabenbasis) bzw. Vorkalkulation (bei Kostenbasis) als Excel-Datei
ggf. Unternehmensprofil, Referenzen…

Aus der Vorlage einer Projektskizze kann kein Rechtsanspruch abgeleitet werden. Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt: Die BLE wird in der Folge von fristgerecht eingegangenen Projektskizzen die Interessentinnen und Interessenten schriftlich über den Ausgang ihrer Prüfung informieren und ggf. zu einer formellen Antragsstellung auffordern. 
Detaillierte Informationen zu Zuwendungszweck, Fördermodalitäten und Rechtsgrundlagen finden Sie im 
Bekanntmachungstext. 
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